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 Direktorium 
Gleichstellungsstelle für Frauen 

D-GSt 

 

   

Bewerbung um die Junior*innen Europameisterschaft 2026 im Schwimmen und 
Synchronschwimmen 
Bereitstellung von Fördermitteln 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 18265 
Beschluss des Sportausschusses des Stadtrates vom 29.10.2025 (VB) 
 
Bewerbung um die Ausrichtung des World Triathlon Cup 2027 und 2028 und der World 
Triathlon Championship Series 2029 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 18266 
Beschluss des Sportausschusses des Stadtrates vom 29.10.2025 (VB) 
 
Bewerbung um die Ausrichtung des World Cup of Hockey 2028 im SAP Garden 
Festlegung der Unterstützungsleistungen 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 18268 
Beschluss des Sportausschusses des Stadtrates vom 29.10.2025 (VB) 
 
Bewerbung um die Ausrichtung des World Cup of Hockey 2028 im SAP Garden 
Festlegung der Unterstützungsleistungen 
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 18269 
Beschluss des Sportausschusses des Stadtrates vom 29.10.2025 (VB) 
 
 
Stellungnahme der Gleichstellungsstelle für Frauen 
 
 
Vorab macht die Gleichstellungsstelle für Frauen darauf aufmerksam, dass eine 
Mitzeichnungs- und Abstimmungsfrist für vier Beschlüsse von 1,5 Tagen das Beteiligungsrecht 
der Gleichstellungsstelle faktisch aushebelt. Eine sorgfältige Prüfung und Stellungnahme 
innerhalb einer solchen kurzen Frist ist nicht möglich. Wir machen nochmals ausdrücklich 
darauf aufmerksam, dass die Gleichstellungsstelle bei verspätet vorliegenden Informationen 
zum Beschluss bereits auf der Arbeitsebene eingebunden werden kann und sollte, um das ihr 
nach AGAM und Gleichstellungssatzung zustehende Beteiligungsrecht sicher zu stellen.  
 
Inhaltlich befürwortet die Gleichstellungsstelle die Bewerbung um die Junior*innen 
Europameisterschaft 2026 im Schwimmen und Synchronschwimmen, um den bisher 
bestehenden Gendergap bei Sportgroßereignissen zu verringern. Nach wie vor finden die 
Sportgroßereignisse überwiegend in männerdominierten Sportarten statt. Es ist im Sinne der 
geschlechtergerechten Verteilung von Steuergeldern und im Sinne der Vorbildwirkung des 
Profisports auf die sportliche Betätigung der Bevölkerung, dass mehr weibliche Athletinnen bei 
den Sportgroßereignissen sichtbar werden.   
 
Die Gleichstellungsstelle bittet bei allen Beschlüssen zu Sportgroßereignissen den erwarteten 
Anteil der weiblichen Athletinnen zu beziffern.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gleichstellungsstelle für Frauen 
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